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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele und welche zentralen Ensembles des Landesmusikrates haben seit
1992 bis heute Auslandsreisen unternommen und welche Reiseziele wurden
ausgewählt;

2. mit welchen Haushaltsmitteln in welcher Höhe hat das Land Baden-Württem-
berg die zentralen Ensembles des Landesmusikrates Baden-Württemberg bei
Konzertreisen ins Ausland im o. g. Zeitraum bezuschußt;

3. wie setzte sich die Finanzierung der Kosten dieser Reisen insgesamt zusam-
men;

4. nach welchen Kriterien und ggf. Qualitätsmaßstäben hat der Landesmusikrat
die Ensembles/Orchester ausgewählt, die seit 1992 bis heute ins Ausland ge-
reist sind;

5. wie hat der Landesmusikrat seine Auswahl der Reiseziele vor der Landesregie-
rung begründet, z. B. mit einer besonderen Bedeutung der kulturellen Zusam-
menarbeit mit dem betreffenden Land;

6. hat die Landesregierung bei der Bewilligung der Fördermittel auf die Auswahl
der Ensembles bzw. der Reiseziele Einfluß genommen oder Empfehlungen ge-
geben;

7. wie steht die Landesregierung zu dem Vorschlag, Konzertreisen von Ensem-
bles des Landesmusikrates nur noch dann aus Haushaltsmitteln zu bezuschus-
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sen, wenn sie in Länder führen, mit denen ein intensiver kultureller Austausch
bereits gepflegt wird bzw. in Zukunft aufgenommen werden soll;

8. wie bewertet die Landesregierung in diesem Zusammenhang die Zusammenar-
beit des Landesmusikrates mit den Ministerien �Kultus, Jugend und Sport� und
�Wissenschaft; Forschung und Kunst�;

9. wäre die Landesregierung bereit; dem Landesmusikrat zu empfehlen, Ziele der
Konzertreisen bevorzugt in den Partnerregionen Baden-Württembergs zu
wählen oder in Ländern, zu denen Baden-Württemberg bereits kulturelle Bezie-
hungen pflegt.

B e g r ü n d u n g

Angesichts der angespannten Haushaltslage ist es sinnvoll, Fördermittel beson-
ders effizient einzusetzen, indem bei der Auswahl von Förderprojekten solche
Maßnahmen bevorzugt werden, die mehrfachen Zielen dienen.

Die Konzertreisen des Landesmusikrates bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit,
Aspekte der Jugendpolitik und der Kunstförderung sowie die Ziele der Europäi-
schen Vereinigung und des Austausches mit den baden-württembergischen
Partnerregionen miteinander zu verbinden. Voraussetzung dafür ist, daß die En-
sembles und die Reiseziele so ausgewählt werden, daß möglichst viele dieser
Aspekte erfüllt werden.

Es wäre denkbar, daß die Landesregierung entweder den Landesmusikrat von die-
ser kulturpolitischen Tragweise der Konzertreisen überzeugt, oder aber durch ent-
sprechende Strategien bei der Bewilligung von Fördermitteln die vielseitigeren
Projekte bevorzugt.

30. 09. 98

Wacker, Sieber, Hans-Michael Bender, Ursula Kuri, Werner Pfisterer CDU

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 27. Oktober 1998 Nr. VI/5- nimmt das Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Zu Ziff. 1., 2. und 3.:

Hierzu legt das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport folgende Übersichten
vor:
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Zu Ziff. 4.:

Für Auslandsreisen hat der Landesmusikrat insbesondere die zentralen Ensembles
Baden-Württembergs ausgewählt, die sich hauptsächlich aus Landes- und Bundes-
preisträgern von �Jugend musiziert� zusammensetzen. Diese bürgen aufgrund ih-
rer Herkunft und ihrer Schulung für eine hohe Qualität und ein erfolgreiches Auf-
treten im Ausland. Andere herausragende Ensembles, die ebenfalls besonders
durch den Deutschen Musikrat gefördert wurden, haben ihre Qualifikation durch
erste Preise bei Landeswettbewerben bewiesen (vgl. die Aufstellung der zentralen
Landesensembles in der Anlage).

Zu Ziff. 5.:

Der Landesmusikrat war in der Vergangenheit stets bemüht, vorrangig Reisezie-
le in den Partnerregionen des Landes auszuwählen. Dies wird durch die unter
Ziff. 1 aufgeführten Reiseziele dokumentiert. Selbstverständlich bedarf es auch
immer eines entsprechenden Partners, der eine Einladung, verbunden mit einer
Kostenübernahme sämtlicher Ausgaben, die im Ausland entstehen, zusagt. Dabei
ist zu berücksichtigen, dass das Interesse hierzu häufig von den jeweiligen Ent-
scheidungsträgern im Ausland und deren finanziellen Rahmenbedingungen ab-
hängt.

Die Auslandsaktivitäten werden zum überwiegenden Teil vom Deutschen Musi-
krat bezuschusst. So hat der Deutsche Musikrat im Jahre 1997 1 155 897,� DM für
internationalen Jugend- und Kulturaustausch auf dem Gebiet der Musik allein für
Baden-Württemberg gewährt. Dementsprechend setzt der Deutsche Musikrat im
Auftrag des Auswärtigen Amtes auch gewisse Akzente bei der Auswahl der En-
sembles und der zu besuchenden Länder. So werden z. B. Reisen nach Italien,
Frankreich, Österreich, Holland, Schweiz oder England nicht bezuschusst.

Neben der besonderen Bedeutung der kulturellen Zusammenarbeit zwischen Ba-
den-Württemberg bzw. Deutschland und den zu besuchenden Ländern spielen
auch andere Faktoren bei der Mittelvergabe eine gewichtige Rolle: die Bereit-
schaft in den Ländern zur Übernahme von Aufenthaltskosten, Organisation von
Konzerten und Begegnungen, Akzeptanz europäischer Musik usw. Sind diese
Faktoren nicht vorhanden, gewährt der Deutsche Musikrat keine Zuschüsse. Und
ohne diese finanzielle Hilfe lassen sich größere Konzertreisen kaum durch-
führen.

Insbesondere hat der Landesmusikrat bereits bei der Vorplanung, die schon 1 � 2
Jahre vor der Reise einsetzt, diese Gesichtspunkte mit den zu entsendenden En-
sembles, mit den Verantwortlichen in den zu besuchenden Ländern � Botschaften,
Regierungsstellen, Goethe-Instituten, Deutsche Schulen, Kulturvereinigungen �
einvernehmlich besprochen und hat den Deutschen Musikrat und das Kultusmini-
sterium kontaktiert. Erst wenn ein Konsens erreicht ist, wird die Planung vorange-
trieben. Für den Landesmusikrat sind die gegenseitigen kulturellen Beziehungen
zu den Partnerregionen äußerst wichtig. Nur sind diese Beziehungen � wenn man
von Katalonien absieht, wo der gegenseitige Austausch tadellos klappt � oft ein-
seitig. Aus vielen Partnerregionen kommen zwar alljährlich zu den verschieden-
sten Anlässen Musikgruppen, die nur mit finanzieller Unterstützung durch den
Deutschen Musikrat aufgenommen werden können � aber die Bereitschaft zu ent-
sprechenden Leistungen in den Partnerregionen ist oft nicht, oder nur gering vor-
handen. Trotzdem wurden Ensembles in die Emilia-Romagna, Lombardei, Rhône-
Alpes, nach Coimbra, Toronto, Polen, Rußland und Kanagawa entsandt und Län-
der einbezogen, die für Baden-Württemberg interessant sind, u. a. Südafrika und
Singapore (mit letzterem pflegt Baden-Württemberg im Auftrag der Kultusmini-
sterkonferenz Beziehungen).

Zu Ziff. 6.:

Die Landesregierung hat den Landesmusikrat stets darum gebeten, die Partnerre-
gionen bzw. die Staaten, mit denen im Auftrag der Kultusminister- bzw. der Ju-
gendministerkonferenz nähere Kontakte gepflegt werden, zu bevorzugen. Wie aus
der Antwort zu Ziff. 1. ersichtlich ist, wurde dem auch Rechnung getragen. Wei-
tere Empfehlungen des Ministeriums gab es nicht.
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Zu Ziff. 7.:

Wie in Ziff. 5. bereits dargestellt, ist es nicht immer möglich, Konzertreisen aus-
schließlich in Partnerregionen durchzuführen.

Außerdem muss je nach Orchester auch im Einzelfall geprüft werden, ob ein et-
waiger Auftritt im jeweiligen Land ausreichend Interesse vor Ort finden wird. Es
ist naturgemäß so, dass z. B. das Landesjugendzupforchester in Südamerika leich-
ter einen Partner findet und Akzeptanz und große Begeisterung, wie bei der Reise
nach Brasilien, erfährt.

Eine Ausschlussregelung der Art, dass Konzertreisen nur in Länder, mit denen
bereits ein intensiver kultureller Austausch gepflegt wird bzw. in Zukunft aufge-
nommen werden soll, gefördert werden, sollte aus den o. g. Gründen nicht getrof-
fen werden. Der Landesmusikrat nimmt gerne Vorschläge zu intensiven kulturel-
len Austauschen in seine Planungen auf, wenn die nötigen Voraussetzungen (sie-
he Punkt 5) gegeben sind.

Zu Ziff. 8.:

Für die Förderung der Auslandskonzertreisen der landeszentralen Ensembles des
Landesmusikrats ist ausschließlich das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
zuständig. Die Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport und dem Landesmusikrat ist vorzüglich. Der Landesmusikrat hat dage-
gen zum Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst keine engere
dienstliche Verbindung mehr, seit die Förderung für das Tonkünstlerfest Baden-
Württemberg gestrichen wurde und seit das Deutsch-Französische Kammerorche-
ster und die Förderung der Laienmusik wieder in den Bereich des Kultusministe-
riums kamen.

Zu Ziff. 9.:

Ja, es sollen jedoch auch Länder, mit denen noch kein intensiver Kontakt besteht,
als Reiseziel grundsätzlich möglich bleiben.

Dem Anliegen des Antrags der Abg. Georg Wacker u. a. CDU wird bereits mit
der bestehenden Förderpraxis Rechnung getragen. Selbstverständlich wird auf ei-
ne Effizienz des Einsatzes der Fördermittel geachtet. Hierbei ist insbesondere
wichtig zu bedenken, dass zu der jährlichen Förderung von Auslandskonzertrei-
sen der landeszentralen Ensembles des Landesmusikrats durch das Land in Höhe
von rd. 90 000 DM (1997) eine Kofinanzierung des Deutschen Musikrats in einer
Größenordnung von ca. 210 000 DM (1997) hinzukommt. Das Land hat dadurch
mit einem Mitteleinsatz von 90 000 DM im Jahre 1997 Projekte mit einem Ge-
samtkostenvolumen von rd. 450 000 DM ermöglichen können.

Die ausgesprochen begeisterten Reaktionen der ausländischen Gastgeber bei den
Konzertreisen auf die allseits bekannte hervorragende jugendmusikalische Arbeit
im Land Baden-Württemberg zeigt, welch hervorragender Repräsentant die En-
sembles für Baden-Württemberg, den Kulturaustausch und die europäische Eini-
gung sind. Außerdem entstehen im Rahmen dieser Konzertreisen zahlreiche Be-
gegnungen der jugendlichen Musiker. Im Anschluss an die Konzertreisen finden
häufig auch Gegenbesuche in Baden-Württemberg statt, wobei sich manche hier-
von zu einem fortdauernden Kontakt entwickeln.

Dr. Annette Schavan

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport
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